
Synthese der Antworten auf den Fragebogen vom Frühling 2006 zu WSIS-Follow-up und Zu-
kunft der Plateforme Triparite Suisse  

 

1. Für welche Themen sollte sich die Schweiz bei der Umsetzung der WSIS-Resultate auf internatio-
naler Ebene prioritär einsetzen? Mit welcher inhaltlichen Stossrichtung?  

Achtung der Menchenrechte in der virtuellen Welt, insbesondere Meinungs- und Informationsfreiheit,  
respect de la vie privée et de la protection des données, convention internationale sur la protection 
des données, E-content; Verfügbarkeit von Public domain Information, Internet governance, spam, 
network security, Schaffung qualitativ hochwertiger, IPv6-fähiger Internet-Infrastruktur in allen Län-
dern, "Net Neutrality" Prinzipen, „Internet Literacy“, Intellectual Property Rights, open access, e-Waste 
Plus général : des sujets qui peuvent réunir un large consensus global, ICT4D en général 
Institutionen : IGF, CSTD, Global Alliance, UNDP, UNESCO (u.a. IFAP) 
 

2. Für welche Themen sollte sich die Schweiz bei der Umsetzung der WSIS-Resultate auf nationaler 
Ebene prioritär einsetzen? Mit welcher inhaltlichen Stossrichtung? 

Accès à l’information et au savoir, Sicherstellen der Verfügbarkeit von Public Domain Information / 
Public Sector Content, freier Zugang, éducation à une utilisation éthique et respectueuse des droits 
humains, notamment du droit à la protection des données des technologies de l’information, Promo-
tion de technologies garantissant le respect de la vie privée et de la protection des données ;sécurité 
du réseau, développement du E-government, E-content; Stärkung des Service Public im Audiovisuel-
len, Förderung von freier und Open Source Software v.a. im öffentlichen Bereich (z.b. e-Voting), Ca-
pacity Building zur Schaffung von lokalem Content,  
Plus général : Grundsatzdebatte über Prinzipien der verantwortungsbewussten Nutzung von IKTs, 
Grundsatzdebatte über Prioritäten und Dringlichkeiten der nationalen Umsetzung, Analyse der neuen 
bundesrätlichen Strategie im Vergleich zu WSIS – Resultaten, Forderung nach besserem Einbezug 
nichtstaatlicher Akteure in die Arbeitsgruppen der Verwaltung, die sich mit der Informationsgesell-
schaft befassen (insbesondere KIG-IDAIG). 
 

3. Welche Themen sollten in der Plateforme Tripartite Suisse in den kommenden 2 Jahren behandelt 
werden? Welche Institutionen/Interessensgruppen sollten dafür in der Plateforme Tripartite mitarbei-
ten? 

Themen: siehe 1&2. 
Die Plateforme soll einerseits als Organ dienen, in welchem die Umsetzung der WSIS-Resultate dis-
kutiert wird, andererseits soll die Plateforme – wenn möglich in Zusammenarbeit mit KIG-IDAIG hel-
fen, den Einbezug relevanter nichtstaatlicher Akteure in die Arbeiten der Verwaltung zur Informations-
gesellschaft zu verstärken. Dabei sollen je nach Themen die kompetenten Akteure zusammenfinden. 
 

4. Zu welchen Themen des WSIS-Follow-up möchten Sie in den kommenden 2 Jahren mitarbeiten? In 
welcher Form? 

Themen: siehe 1&2. 
 

5. Wie sollen die nationalen und die internationalen Aspekte der Informationsgesellschaft einander 
möglichst ergänzen und wie soll der Informations- und Erfahrungsaustausch zwischen den Aktoren 
dieser beiden Ebenen organisiert sein? 

Organisation und Koordination durch das BAKOM hat sich bewährt und sollte fortgesetzt werden. Die 
Themen, die international diskutiert werden, sollten auch auf nationaler Ebene behandelt werden. 
Verbindung und Austausch zwischen national und international ausgerichteter Plattform (Plateforme 
Tripartite und IDA IG) sollte verstärkt werden. Langfristig könnte eine einzige Plattforme für die natio-
nale und internationale Ebene anvisiert werden.  
Bessere Nutzung von Online-Tools:   
Vorschlag: Schaffung einer elektronischen Plattform im Sinne einer Art Meta Blog. Ziel: Austausch von 
Informationen und Best Practises. Dabei könnten verschiedene Verwaltungseinheiten oder akademi-
sche Institutionen die Verantwortung für je ein Thema übernehmen. 



 
 

6. Weitere Bemerkungen zum WSIS-Follow-up und zur künftigen Arbeit der Plateforme Tripartite 

Cette plate.forme a constitué un lieu d’échange d’information important durant le processus du SMSI. 
Il serait réellement positif de procéder à une redéfinition du cahier des charges, du rôle et des fonc-
tions exactes de cette plate-forme maintenant que le processus du SMSI est terminé. 

Es braucht mehr Öffentlichkeitsarbeit. Der ganze Themenkreis wird in der breiten Öffentlichkeit noch 
viel zu wenig wahrgenommen. 
 

 


